
Protokoll der FöVe – Mitgliederversammlung 20.10.2020 / 20:00 Uhr „Alte Post“ 
 
 
Anwesende: Nina Siebachmeier, Karina Eberlein, Gerd Schwämmlein, Sabine Gottsche,  
          Sabine Gellinger, Ingrid Manlig, Erika Marsollek, Nadja Eberlein, Carsten Kurtz, 
          Jörg Grillenberger, Reinhold Gründl, Lukas Kurzwart, Lukas Sandner, Julia Karl, 
          Slobodan Minic 
 
 
Tagesordnung: 1. Neues aus der Post 
   2. Vorbereitung Jahreshauptversammlung und 
       Besprechung Vorstandswahlen 
   3. Anträge, Wünsche, Sonstiges 
 
 
1. Neues aus der Post 
 
    Rückblick von Julia: Seit April arbeitet Lukas Sandner als 2. Hauptamtlicher in der Post. 
     Seit 1.10. ist Slobodan Minic als FSJ’ler in der Post. 
     
    Corona hat viel gestoppt im Juz. was Veranstaltungen und Aktionen angeht. 
    Eine tolle Idee wurde mit vielen helfenden Händen verwirklicht: In der Post wurden Mund- 
    Nase-Stoffmasken genäht und verkauft. Die Aktion kam so gut an, dass deshalb, und weil  
    die Post -bedingt durch Corona- geschlossen bleiben musste, viele Spenden an den FöVe 
    erfolgten. 
    In den Sommerferien gab es fast täglich Angebote mit kleinen Gruppen, hauptsächlich in    
    der Laube. Kneipenfest online, dann auch kleine Freitagsspecials mit ca. 30 Leuten in der  
    Laube. 
 
    Ausblick von Lukas:  
 
    Geplant ist eine Jungs-Nacht, Escape-Room, Kinder-Theater für 30-40 Kinder: aufgrund 
    der Hygiene-Abstandsbestimmungen im Saalbau Grauer Wolf. 
    Matthias Egersdörfer wurde auf 2022 verschoben.  
 
    Das Konzept der Alten Post ist bereits fast 20 Jahre alt. Nach dem Trägerwechsel bedarf  
    es dringend einer Überarbeitung und ggf. Änderung.   
 
    Die Öffnungszeiten der Post haben sich –vorerst bis Dezember 2020– etwas verschoben: 
    Mo + Di:  gleich geblieben      Mi bis Sa: 14:00 – 20:00 Uhr    So: 16:00 – 22:00 Uhr 
 
2. Vorbereitung Jahreshauptversammlung und Besprechung der Vorstandswahlen 
 
    Die Frage kommt auf, ob die JHV überhaupt stattfinden kann wegen der Corona- 
    Infektionsentwicklung. Plan B wäre eine Wahl der Vorstandschaft per Briefwahl, Plan C  
    die Verschiebung des Termins auf 2021. 
    Nina meint, dass die JHV auf jeden Fall stattfinden muss, weil sonst die Gemeinnützigkeit  
    des FöVe’s gefährdet sei. Hierzu gibt es Gegenstimmen, weil Corona eine Ausnahme-   
    situation darstellt. Dies muss geklärt werden. 
 
    Die Situation für die Wahl der neuen Vorstandschaft ist folgende: 
    Nina steht für die Wahl als 1. Vorstand nicht mehr zur Verfügung, möchte sich aber  
    weiterhin in der Vorstandschaft engagieren als Kassier.  
    Sabine würde offiziell gerne das Amt des Schriftführers übernehmen, da sie bereits 
    kommisarisch den Schriftverkehr übernommen hat. Das Amt des 2. Vorstands möchte sie  
    abgeben. 



    Das bedeutet, dass FöVe-Mitglieder für das Amt des 1. und 2. Vorstands gesucht werden. 
    Nina und Sabine würden sich wünschen, dass diese Posten eher von jüngeren Mitgliedern  
    besetzt werden, die sich für den FöVe aktiv engagieren wollen. 
    Darüber gibt es verschiedene Meinungen und es folgt eine Diskussion. 
    Es soll zeitnah ein Aufruf an alle Mitglieder gestartet werden, dass Verstärkung und  
    Unterstützung für die Vorstandschaft gesucht wird.    
 
3. Anträge, Wünsche, Sonstiges 
 
    Nina informiert, dass der FöVe dringend eine Software braucht für eine zeitgemäße  
    Mitgliederverwaltung, die auf dem neuesten Stand ist, und auf die die Vorstände jederzeit  
    Zugriff haben. Ihr Vorschlag ist „Vereinsmeister“, was in verschiedenen Editionen  
    erhältlich ist. Was für uns sinnvoll wäre, würde ca. 500,- € kosten.  
    Damit könnte man Mitgliederdaten verwalten, Beiträge einziehen, Serienbriefe schreiben  
    und vieles mehr. Es wäre ein umfassendes Programm mit vielen Möglichkeiten.   
     
    Nach kurzer Diskussion zeigt sich, dass die Besetzung der Ämter des 1. und 2. Vorstands  
    derzeit vorrangig ist, und der Antrag für den Kauf der Software vertagt, oder von der  
    neu gewählten Vorstandschaft gestellt werden soll. 
 
    Jörg gibt seinen Austritt aus dem Förderverein bekannt und möchte sich offiziell von uns  
    verabschieden. Der Austritt hat persönliche Gründe, die er kurz erläutert. 
    Wir sagen LIEBEN DANK für sein Engagement im Förderverein! 
    Kritikpunkt seinerseits gibt es auch:  
    Protokolle der Mitgliederversammlungen sollten an interessierte Mitglieder verschickt  
    werden. 
               Normalerweise werden die Protokolle auf der Homepage des Juz. veröffentlicht  
    und sind somit für jeden zugänglich. In letzter Zeit hat dies jedoch nicht so geklappt…  
    wir entschuldigen uns dafür und versprechen Besserung.  
 
    Gerd verteilt einen Kassenkurzbericht 2019. Wichtige Einnahmen waren die  
    Mitgliedsbeiträge i. H. v. 2.847,- € und Spenden i. H. v. 525,- €. 
    Ein herzliches Dankeschön an alle Spender! 
 
    Vielen Dank auch an die Hauptamtlichen und den FSJ’ler für die Vorbereitung des Saals 
    für unsere heutige Sitzung… Hygienekonzept super umgesetzt! 
 
           
 
 
Sitzungsende 21:10 Uhr 
S. Gellinger 


